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Ile Aüsilade aus den Lena-
Goldselkiern.
(Eigener Bericht .)

Das Blutbad auf den Lena -Goldfeldern ist
nun in der Duma Gegenstand einer Inter -
pellation geworden , die zu einer eingehenden
Untersuchung der blutigen Vorgänge führen
soll. Unser Petersburger Korrespondent gibt
nachstehend eine eingehende Schilderung der

! Verhältnisse auf jenen weltabgeschiedenen
großen Eoldminen und einen Bericht über die
Ereignisse , die jetzt jenen fernen Winkel Si¬
biriens so traurig berühmt machen.

Petersburg , Ende April .
Schon seit Wochen liefen in Petersburg Nach¬

richten von einem Streik ein, den die Arbei¬
ter der Lena - Goldgesellschaft inszeniert
batten . Man interessierte sich für diesen Ausstand
m der fernen Taiga Sibiriens , denn Aktien und
Shares der Gesellschaft sind das beliebteste Spiel¬
objekt an der Petersburger Börse . Die Lena-
Goldfelder, die sich am Flüßchen Bodaibo , 1800
Werst von Irkutsk , befinden , sind bereits 1869 in
Arbeit genommen worden ; ihr Aufschwung be¬
gann jedoch erst vor sechs Jahren , nachdem es ge¬
lungen war , große englische Kapitalien dem Unter¬
nehmen zuzuführen . Die Gesellschaft besitzt gegen¬
wärtig etwa 40 000 Deßjatinen (Hektar ) Land und
sie beschäftigt über 7000 Arbeiter , von denen ein
nicht geringer Prozentsatz aus entlassenen Zwangs¬
sträflingen besteht. Als die Gesellschaft gute Resul¬
tate aufzuweisen hatte , begann mit ihren Aktien
ein wildes Börsenspiel , das vielen Leuten
Millionen einbrachte , aber auch viele zu Bettlern
machte . Die Regierung schaute diesem wüsten
Treiben untätig zu , denn an den Spekulationen
waren zahlreiche Würdenträger des Landes auf
das lebhafteste interessiert ; man nennt selbst Na¬
men, deren Träger nahe am Throne stehen. Jeden¬
falls steht es fest , daß die Lena -Goldfelder die
reichsten und einträglichsten Goldminen des Landes
sind und daß ihre Aktien heute das Fünfzehnfache
von dem kosten , was sie vor drei oder fünf Jahren
kosteten.

Die Goldfelder liegen in der unwirtlichsten Taiga ,
wie man den sibirischen Urwald nennt . Das ist
die Hölle auf Erden . Die Goldgräberei ist eine
der schwersten Arbeiten , die der Mensch überhaupt
leistet. Die Leute arbeiten jahraus , jahrein in
nassem, eiskaltem Erdreich ; es ist gleich , ob die
glühende Iulisonne auf sie niederbrennt oder die
eisige Purga , der Schneesturm , daherrast und alles
erstarren läßt , — sie arbeiten , um das gleißende
Metall zu gewinnen . „Verfluchte Orte " nennt der
Kenner der Verhältnisse die sibirischen Bergwerke .
Verflucht durch die Unbilden der Witterung und
verflucht durch die tödliche Einsamkeit . Das Leben
in der Taiga ist traurig , mühselig und unmenschlich
teuer , denn alles mutz mit Gold ausgewogen wer¬
den . Daher denkt keiner der Leiter der Gesell¬
schaft daran , dort Aufenthalt zu nehmen . Sie
leben alle in Petersburg und besuchen die Felder
nur im Sommer . An Ort und Stelle leben nur
einige Ingenieure und Bevollmächtigte ,
von denen das Schicksal der Arbeiter abhängig ist.
Damit mag es nun nicht zum besten bestellt ge¬
wesen sein, denn die Sibirjaken , die Sibirier , sind
ein hartes Bolk , das keine Sentimentalität kennt .
Wenn irgendwo , dann holt man in Sibirien aus
einem Arbeiter heraus , was er herzugeben vermag .
Und man zahlt ihm so wenig als irgend angängig .
Man zahlte ihnen im Durchschnitt 1 Rubel 96 Ko¬
peken pro Tag , doch sie verlangten Lohnaufbesse¬
rung und bessere Behandlung . Als die Gesellschaft
den Lohn nicht erhöhte , traten die Arbeiter in
Ausstand , der seit etwa fünf Wochen währt .

Der Streik konnte natürlich nicht ohne Einfluß
auf den Geschäftsgang des Unternehmens bleiben.
Die Verwaltung der Gesellschaft ersuchte die ört¬
lichen Behörden trotz der absolut friedlichen Hal¬
tung der Arbeiter um Schutz . Der „Schutz " bestand
nun darin , daß die Irkutsker politische Poli¬
zei das Streikkomitee ms Gefängnis
werfen ließ und daß ein Gendarmenofsizier (zur
politischen Polizei gehörig) mit einer Rotte Sol¬
daten auf die Goldfelder abgesandt wurde . Die
durch diese Maßnahmen aufs äußerste erbitterten
Arbeiter taten sich zusammen , um die Befreiung
des Streikkomitees durchzusetzen. Als sie 3000
Mann stark heranzogen , ließ der Gendarmenoffizier
auf die waffen - und wehrlose Menge mehrere Sal¬
ven abgeben , wobei 210 Mann getötet und gegen
300 verwundet wurden .

Dieser Vorfall , der dank der wahrscheinlich nicht
unbeeinflußten Lässigkeit der russischen Telegra -
Phen -Agentur nur spät gemeldet wurde , hat in
ganz Rußland einen Sturm der Entrüstung
hervorgerusen . Die Blätter bringen tagtäglich
spaltenlange Berichte und schwere Anklagen gegen
die Gesellschaft und sie verlangen Untersuchung des
Vorfalles sowie strenge Bestrafung der Schuldi¬
gen , die fraglos unter der örtlichen Administra¬
tion zu suchen sind . Die Vertreter dieser haben
sich bisher noch nicht einmal die Mühe genommen,
sich an den Tatort zu begeben, wie sie sich auch
nicht die Mühe genommen haben , den rein wirt¬
schaftlichen Konflikt auf gütlichem Wege beizu¬
legen. Mit Recht werden auch gegen den General¬
gouverneur von Irkutsk , Knjasew , schwere Vor¬
würfe erhoben , denn er weilte , nachdem der Kon¬
flikt sich schon stark zugespitzt hatte , seelenruhig
in Petersburg und wußte weniger als jemand
anders von den Vorgängen in seinem General -
gubernatorium .

Man tut nun alles , um die Angelegenheit zu
vertuschen und alle Schuld auf die Lena-Gesellschaft
abzuwälzen , allein sogar die Politikerder
Regierungspartei geben in den schärf¬
sten Worten ihrer Entrüstung Ausdruck . Selbst
die sehr gemäßigte und sehr vorsichtige Deutsche

St . Petersburger Zeitung schreibt : „In England
hat eine Million wochenlang gestreikt und es ist
kein Blut vergaffen worden . In Rußland hat
ein an und für sich belangloser Streik Ströme
Blutes erfordert . Das ist der furchtbare Kern¬
punkt des Streiks auf Lena -Goldfields . Es han¬
delt sich im wesentlichen nicht darum , ob die Ge¬
sellschaft zahlen konnte , aber nicht wollte ; ob die
Arbeiter fordern durften oder nicht , sondern um
das unsinnig und unmenschlich vergossene Blut
von Menschen, die nichts anderes verschuldet, als
daß sie ihre wirtschaftliche Lage aufbeffern woll¬
ten ."

Lm-eskirchliche Vereinigung.
Man schreibt uns : „Im Moninger hielt kürzlich die

Ortsgruppe Karlsruhe der Landeskirchlichen Ver¬
einigung eine öffentliche Versammlung ab , zu der sich
außer den Mitgliedern auch eine Reihe von Gästen
eingesunden hatte. Den Vorsitz führte Hofprediger
Fischer , ein langjähriges Vorstandsmitglied. In
herzlichen Worten begrüßte er die zahlreichen Er¬
schienenen , unter denen sichauch viele Damen befanden,
wies auf das schöne Ziel der Landeskirchlichen Ver¬
einigung hin, mehr das Gemeinsame als das Tren¬
nende im Parteikampfe zu betonen, und forderte zur
Unterstützung dieser Bestrebungen auf .

Sodann erteilte er Pfarrer Schmidt - Leopolds-
hafen, dem Redakteur des Vereinsorgans , das Wort
zu einem bedeutsamen Vortrag über das so aktuelle
Thema : „Das Parteiwesen in der Landes¬
kirche und seine Folgen " . Der Redner tellte
seinen Stoff in einen historischen und in einen kriti¬
schen Teil und führte ungefähr folgendes aus :

Vor einem starken Menschenalter gab es bei uns
Pfarrer , die keiner Partei angehörten. Sie standen
auf dem Standpunkt , den Prälat Hüsfel einnahm.
Die evangelische Landeskirche war damals noch ein
Verwaltungsorganismus , noch bureaukratisch gebun¬
den , kirchliche Parteien gab es nicht . „Einseitige Ver¬
sammlungen" wurden vom Oberkirchenrat nicht ge¬
duldet . In den 5Ver Jahren wurde es nach der Revo¬
lutionszeit anders , namentlich als Ullmann Leiter
des Kirchenregiments wurde . Von 1860 und 1861 an
datieren die eigentlichen Parteibildungen , zugleich er¬
langt dis Kirche eine weit größere Selbständigkeit. Die
ouf Grund der neuen Kirchenoerfassung vorgenom¬
menen Wahlen gaben Veranlassung, sich zusammen zu
schließen. So entstanden allmählich die scharfen Par¬
teisonderungen. Seit etwa 1860 sind kirchlich ,
liberal und politisch - liberal (national¬
liberal) fast identisch. Bei Lamey , Blunschli , Kiefer
bestand eine politische und kirchenpolitische Personal¬
union. Bedenklich wurde die Sache dann , als die
nationalliberale Partei an Zahl und Einfluß zurück¬
ging. Es kam eine gewisse Erkaltung des religiösen
Bewußtseins hinzu, etwa seit Kiefers Tod .
Heute ist eine große Zahl Laien politisch-liberal , kirch¬
lich aber gleich-gütig. Im andern Lager besteht zum
Teil noch eine Personalunion zwischen kirchlich -
positiv und politisch - konservativ . Auf
der linken Seite war der politische Teil stärker,
aus der rechten schwächer. Dauernden Einfluß hat
die politische konservative Partei bei uns nicht gewin¬
nen können . Durch das Parteiwesen wird die Stoß¬
kraft der Kirche geschwächt. Die besten Kräfte ver¬
zehren sich in gegenseitigem Kampf, zur Freude der
Kirchenseinde , und das Gemeinschaftsgefühl kann zer¬
stört werden. Die Landeskirche erleidet dadurch unbe¬
rechenbaren Schaden. Darum sind Bestrebungen zu
begrüßen, die auf Milderung und Veredelung des
Parteiwesens Hinzielen und auf die Güter und Kräfte
Hinweisen, die beide Parteien , die positive wie die
liberale, besitzen. Die Landeskirchlich « Vereinigung
möchte die von rechts und links vereinigen, die das
Gemeinsame pflegen und den gemeinsamen Bo¬
den erweitern wollen.

Nach dem lebhaften Beifall dankte der Vorsitzende
dem Reoner für seine außerordentlich inhaltsreichen
und klaren Ausführungen und betonte dessen Maß¬
halten und Takt, nicht zu übertreiben oder zu ent¬
stellen , oder zu verletzen .

'
Pfarrer Ebbecke vom Zuchthaus in Bruchsal brachte

die Grütze der Ortsgruppe Heidelberg und wies darauf
hin, wie notwendig die Landeskirchliche Vereinigung
bei dem heutigen Zustand der Landeskirche werde.
Sodann äußerten sich zu dem Vortrag des Referen¬
ten teils zvstimmend, teils andern Anschauungen Aus¬
druck gebend Herr Schäfer-Neustadt, Pfarrer Speye -
rer -Rastatt , Chefredakteur Dr . Rathje -Karlsruhe
und Professor Jmgraben --Karlsruhe . Heroorgehoben
sei wegen Raummangels nur , daß Dr . Rathje die Ar-
beit der Landeskirchlichen Vereinigung begrüßte und
dem Wunsche Ausdruck gab , daß im Land« Baden
der Gedanke des Friedens immer mehr Boden ge¬winne, und daß Professor Jmgraben betonte, daß die
Kirchlich-liberale Vereinigung um Meichberechtigung
kämpfe ; was in Basel zu Stande gekommen sei. muffe
auch bei uns das Ziel sein . Nach den üblichen Dan¬
kesworten wurde die so überaus interessante und an¬
regende Versammlung von Hofprediger Fischer ge-
schloffen. Mit großer Befriedigung kann die Landes¬
kirchliche Vereinigung auf diesen ihren ersten öffent-
liehen Abend , dem erfreulicherweise noch weitere fol-
gen sollen, zurückblicken.

Studentische Volksunlercichkskurse
au der Fridericiana .

Herr H . Räthling , osnä ing .. 1 . Vorsitzenderder Kurse, schreibt uns :
Das Sommersemester an unserer Hochschule hat

begonnen . Nun scharen sich wieder sozial denkende
Studenten zusammen , um dem werktätigen Manne
beizustehen in der Erwerbung von geistigen Grund¬

lagen . Allzuviel können die Studenten den
Wissensdurstigen nicht bieten , dazu sind sie noch
viel zu viel Lernende . Doch was sie geben, das
geben sie gern, mit frohem Herzen und leuchten¬
dem Blick. Diese Freudigkeit , mit der sie den
Männern und Frauen der niederen Stände gegen¬
übertreten , flutet auf die Unterrichteten über : mit
Aufmerksamkeit folgen sie dem vorgetragenen
Lehrstoff, lebhaft beteiligen sie sich am Unterricht ,
mit dankbarem Blick scheiden sie von dem Kurs¬
leiter .

Jeder , der sich längere Zeit bei den Volksunter¬
richtskursen betätigt hat , verspürt es, daß auch er
etwas lernt . Er lernt Menschen kennen . Er
schaut in die Welt des Kleinen , hört von den
Sorgen und Kämpfen , die dort herrschen , aber auch
von der Lust und Freude , die sich dann und wann
über die Schwelle des Kleinen wagen . Der Student
ist erstaunt , was Fleiß und Eifer bei den der
Volksschule Entwachsenen vermocht haben ; oft ist
er beschämt ob seiner eigenen Trägheit und bemüht
sich , seine Allgemeinbildung zu vermehren . Wirt¬
schaftliche Kämpfe, die mancher nur dem Namen
nach kennt , werden Beschäftigungsgegenstand sei¬
ner freien Stunde . Allerhand Weltanschauungen
vermischen sich mit der , um deren Besitz er ringt ,
er wird gefestigt, sein Blick weitet sich.

Es ist bedauerlich, daß die Beteiligung der Stu¬
dentenschaft an den Unterrichtskursen noch ziem¬
lich gering ist. Der Grund scheint die Zerklüftung
der Studentenschaft zu sein, die einzelnen Ver¬
bände und Verbindungen mögen auch auf neu¬
tralem Boden nicht so recht Zusammenarbeiten .
Manche fürchten ausgelacht und verspottet zu wer¬
den , wenn die Bundesbrüder von ihrer Tätigkeit
erfahren würden , andere wieder halten die ganze
Bewegung für Unsinn. Wie steht es da mit der
Beherzigung des Wahlspruches vieler : Freiheit ,
Ehre , Vaterland ? Leistet man dem Vaterlande
nur mit der Waffe in der Hand einen Dienst ?
Ist das Freiheit , wenn man sich vor dem Spott
der Bundesbrüder fürchtet ? Ist die Begeisterung
der akademischen Jugend für ideales Streben , für
die Schaffung neuer Werte im studentischen Leben
geschwunden, daß sie diese soziale Bewegung für
Unsinn und ihre Führer für Toren erklären kann ?
Das Alter mag über solche Bewegungen und
Strömungen das Haupt schütteln, sie ablehnen oder
vorsichtig an sie herantreten : ziemt das aber der
Jugend ? ! Soll soziale Arbeit nur vom Freistudent
oder katholischen Verbindungsstudenten geleistet
werden ? Was diesen ziemt , ziemt auch den an¬
deren.

Wenn ich noch kurz einen Bericht des vergange¬
nen Semesters der Unterrichtskurse gebe , hoffe ich
manchen, bisher abseits Stehenden für das neue
Semester zu gewinnen . Im Oktober des vergange¬
nen Jahres meldeten sich 124 Männer und 26
Frauen . Erfreulich war , daß über ein Drittel die
Kurse bereits kannten , daß sie ihnen treugeblieben
waren . Gar mancher belegte mehrere Unterrichts¬
abende. Auf die einzelnen Kurse verteilten sich
die 150 Teilnehmer mit folgenden Zahlen : Literatur
25 , Deutsch 35 , Algebra 19, Rechnen 37 , Schön¬
schreiben 34, Buchführung 25 , Naturwissenschaft¬
liche Vorträge 30 , Stenographie 21 , Geographie 7.
Wenig erfreulich war das große Ausbleiben der
Teilnehmer , das sich im Januar einstellte . Da
an allen Universitäten u . Hochschulen Deutschlands
die gleichen Beobachtungen gemacht wurden , so
liegt es nahe, den Reichstagswahlen die Schuld
zuzuschieben. Ein Abflauen des Besuches wird es
ja stets geben; denn mancher sieht sich in seinen
Erwartungen getäuscht, dem einen fällt es schwer,
dem Unterricht zu folgen , dem anderen geht es
zu langsam . Der Geographiekurs mußte während
des Semesters eingestellt werden . Großen An¬
klang fanden die vier naturwissenschaftlichen Vor¬
träge . Der chemische Ausbau der Welt lautete das
Thema ; über „Lust, Feuer , Wasser und Erde "
wurden an den einzelnen Abenden gesprochen.
Vorträge über Dampf- und Kraftmaschinen fanden
eine daykbare Zuhörerschaft. Kurz vor Weihnach¬
ten veranstalteten die Unterrichtskurse eine Aus¬
stellung von Büchern und Bildern , womit gleich¬
zeitig ein Verkauf verbunden wurde . Der Erfolg
war überraschend. Der Gesamtumsatz betrug un¬
gefähr 250 «1t . Eine Aufzählung all des Schönen ,
was da zu sehen und zu kaufen war , würde zu
weit führen . Wer es gerne wissen möchte, der
komme bei der nächsten Ausstellung .

Die deutsche Dichter-Gedächtnis -Stiftung in Ham¬
burg verhaft den Volksunterrichtskursen zur
Gründung einer Bibliothek . Für wenig Geld
stellte sie eine Anzahl Bücher der schöngeistigen
Literatur zur Verfügung . Das Beispiel fand Nach¬
ahmung , einige Studenten leerten ihren Bücher¬
schatz , so daß schon eine hübsche Bücherei beisam¬
men ist. Im kommenden Semester soll sie den
Teilnehmern der Kurse zur Verfügung gestellt
werden . Wie alle Semester , so unterstützte auch
im vergangenen die Hochschule die studentischen
Bestrebungen. Anfangs März ermöglichte sie dem
derzeitigen Vorsitzenden die Teilnahme an der 11.
Konferenz des Verbandes studentischer Unterrichts¬
kurse Deutschlands in Leipzig.

Die Anerkennung der Unterrichtsbestrebungen
durch die Hochschule sowie die vielen kleinen Er¬
folge des letzten Semesters lassen das Häuflein
Studenten mutig dem kommenden Semester ent¬
gegensehen. Möge ihre Ausdauer , ihre Opfer an
Zeit und Arbeit durch zahlreichen und dauernden
Besuch gelohnt werden.

LozialpMsche LuuLschau.
Gehalts - und Stellenvermittlungs -

konserenz kaufmännischer Verbände.
Am 23. April traten auf Einladung des Deutsch¬

nationalen Handlungsgehilfen -Verbandes , Sitz
Hamburg , im Kaufmännischen Vereinshause in
Frankfurt a. M. unter dem Vorsitz des Herrn Karl

Ludwig Schäfer vom Deutschen Verband kauf¬
männischer Vereine die Vertreter von 16 kauf¬
männischen Verbänden und Arbeitsnachweisen zu
einer Konferenz zusammen, um über die Durch¬
führung gemeinsamer Grundsätze in der Stellen¬
vermittlung zur Besserung der wirtschaftlichen
Lage der Handlungsgehilfen zu beraten . Nach ein¬
gehender Besprechung wurden u. a . folgende Ent¬
schließungen angenommen : 1. Die Konferenz gibt
der Ueberzeugung Ausdruck, daß die Anjangs¬
gehälter der Handlungsgehilfen vielfach den ge¬
steigerten Anforderungen an den notwendigsten
und standeswürdigen Lebensunterhalt nicht ent¬
sprechen . Es erscheint deshalb dringend erforder¬
lich, darauf hinzuwirken , daß die kaufmännischen
Arbeitsnachweise bei der Vermittlung offener
Stellen hinsichtlich der dabei zu fordernden Min¬
destgehälter nach gleichmäßigen Grundsätzen ver¬
fahren . Solche erblickt die Konferenz in dem Ver¬
langen eines allgemeinen Anfangsgehaltes für aus¬
gebildete kaufmännische Angestellte von mindestens
960 «K , bei freier Station 360 «K jährlich . In¬
wieweit den wirtschaftlichen Verschiedenheiten der
Ortsgrößenklassen und Wirtschaftsgebiete durch
eine entsprechende Erhöhung des Mindestsatzes
Rechnung getragen werden soll, bleibt weiteren
Festsetzungen Vorbehalten. Als brauchbare Grund¬
lage jür derartige Vereinbarungen erkennt die
Konferenz folgende Staffelung an : für Großstädte
mit über 100000 Einwohnern und Orte mit gleich¬
teurer Lebenshaltung 1080 -1l Bargeld , für Orte ,
die in der Seroiesklasse ^ des Beamtenbesoldungs¬
gesetzes stehen und Orte mit gleichteurer Lebens¬
haltung 1200 «K Bargeld . 2. Die Konferenz er¬
klärt einstimmig, daß in der Konkurrenzklausel
eine schwere Beeinträchtigung der Freizügigkeit
und Erwerbsmöglichkeit der kaufmännischen An¬
gestellten zu erblicken ist, die zu ihrer wirtschaft¬
lichen Schädigung führt . Darum hält es die Kon¬
ferenz einmütig für ein erstrebenswertes Ziel , bet
den kaufmännischen Arbeitsnachweisen die Ver¬
mittlung von Stellen , bei denen eine solche Kon¬
kurrenzklausel vorgeschrieben wird , grundsätzlich
abzulehnen . Wegen der einem solchen Verfahren
heute noch entgegenstehenden Schwierigkeiten
würde die Konferenz es als einen Fortschritt be¬
grüßen , wenn die kaufmännischen Arbeitsnachweise
Stellen mit Konkurrenzklausel nur vermitteln
würden , wenn dafür ein Iahresgehalt von min¬
destens 5000 -K bezahlt wird , die Bindung nicht
länger als ein Jahr dauert und für die Dauer
der Bindung die Fortzahlung eines angemessenen
Gehaltes , als welches die Konferenz mindestens
zwei Drittel seiner Höhe ansieht, gewährleistet
wird . — Diese Beschlüsse werden den Leitungen
der einzelnen beteiligten Verbände zur Anerken¬
nung unterbreitet , worauf im Herbst d . I . eine
weitere Konferenz stattfinden soll .

KommunalMllllscheUmschau .
Kassel. 25 . April. In der heutigen Stadtverord¬

netenversammlung wurde der Beigeordnete Dr .
Schulz - Düsseldorf mit 57 von 64 abgegebenen
Stimmen zum Oberbürgermeister von Kassel
gewählt.

Berlin, 27 . April. Die Ausschreibung der
drei höheren Beamten st eilen im Zweck -
verbande , eines Juristen, eines Verkehrstechnikers
und eines Städtebauers, ist jetzt erfolgt . Die Frist
für die Bewerbung wurde auf 14 Tage festgesetzt.

Was ln der Well vorgehk.
Die Zigeunerplage in Hessen . Von Zigeunern

buchstäblich bis aujs Hemd geplündert wurde ein 16
Jahre alter Bauernbursche namens Schmidt, der in
der Dämmerstunde von einem Besuche im Nachbar¬
dorfe nach seiner Heimat Großenmoor bei Hünseld
zurückkehrte . Er wurde im Wald« im sogenannten
Eichberg von einer Zigeunerbande plötzlich umzingelt
und vollständig ausgeraubt , und zwar nahm man ihm
außer seiner Barschaft Uhr , Taschenmesser und andere
Gegenstände sowie die gesamte Kleidung, Rock,
Wams , Schuhe und Strümpfe; nur Hose und Hemd
ließ man ihm und jagte ihn fort. In trostlosem
Zustande traf der Bursche zu Hause ein . Gendar¬
merie und Förster machten sich sofort an die Verfol¬
gung der Zigeuner, ohne bisher eine Spur zu finden.

Bei dem schrecklichen Brrmdunglück in Garshau »
hat sich Gemeinderat Geier von Metzisweiler bei Ein -
türncn in hervorragender Weise ausgezeichnet. Unter
Lebensgefahr stieg er durch ein Fenster in das bren¬
nende Haus und rettete 2 Kinder , von denen eines
schon starke Brandwunden erlitten hatte. Man hofft,das Kind aber am Leben zu erhalten. Geier ver¬
brannte sich selbst nicht unbedeutend , auch seine Kleider
sind größtenteils verbrannt. Be ! den Aufräumungs¬
arbeiten wurde ein Stück des Oberkörpers der ver¬
brannten Frau und ein Stück Rückgrat , sowie ein
Schenkel des verbrannten Kindes gefunden. Sämt¬
liche Türen waren beim Ausbruch des Brandes ge¬
schlossen . Der Besitzer des abgebrannten Hauses
sitzt bekanntlich wegen Verdachts der Brandstiftung
im Gefängnis.

Auf die falsche Aussage der eigenen Tochter ver¬
urteilt. Vor dem Landgericht Dresden wurde im
Wiederaufnahmeverfahren nach 22 Jahren der in
Spremberg geborene frühere Schutzmann Friedrich
Wilhelm Henke sreigesprochen. Er war vom Land¬
gericht Dresden am 17. April 1890 aus das Zeugnis
seiner damals 17jährigen Tochter Marta Henke wegen
Blutschande zu 2 Jahren Zuchthaus verurteilt worden
und hat die ganze Strafe verbüßt . Zwar hatte er
immer wieder seine Unschuld beteuert und auch das
Wiederaufnahmeverfahren mehrfach angestrebt, jedoch
ohne Erfolg . Jetzt hat nun die Tochter , von Ge¬
wissensbissen getrieben, ouf dem Sterbebett einge¬
standen, daß sie damals auf Betreiben ihrer Stief¬mutter wissentlich falsche Angaben gemacht habe, da



die Stiefmutter ihren Ehemann auf diese Weife los
werden wollte .

Io dem Prozeß gegen den Bankangestellten Artecker
wegen llebersalls auf den Kassenboten klein von der
Darmstädter Bank in Berlin wurde der Angeklagte
wegen schweren Raubes unter Zubilligung mildernder
Umstänoe zu 4 Jahren 11 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt . — Zuerst hatten die Geschworenen die Schuld¬
fragen nach versuchtem Totschlag und versuchten
schweren Raubs unter Versagung mildernder Um¬
stände bejaht . Der Staatsanwalt beantragte darauf
eine Strafe von 14 Jahren 11 Monaten Zuchthaus .
Während der Beratung des Gerichtshofes wurden die
Geschworenen darüber klar , daß sie sich zu ungunsten
des Angeklagten geirrt hatten und vor der Verkün¬
digung des Urteils erklärte der Obmann , er habe von
den Geschworenen einstimmig den Auftrag erhalten ,
zu erklären , daß sie sich bei der Beratung bezüglich
einer Frage zu Ungunsten des Angeklagten geirrt
hätten . Die Geschworenen bäten , nochmals beraten
zu dürfen . Dos Gericht beschloß , daß das Berich -
ligungsverfahren zulässig sei . Die Geschworenen zogen
sich hieraus zu einer neuen Beratung zurück und be¬
jahten nur di« Schuldfrage nach versuchtem schwerem
Raub unter Zubilligung mildernder Umstände .

Durch einen Koksofen vergiftet . Die in Berlin
in der Kleiststraße wohnende 65jährige verwitwete
Oberst Freifrau v . Eber st ein wurde bewußt¬
los aufgefunden . Zur Austrocknung der Küche war
ein Koksofen aufgestellt worden . Durch das Ein¬
atmen von Kohlenoxyd zog sich die Dame eine schwere
Vergiftung zu und mußte in das Krankenhaus über¬
geführt werden .

Hartnäckiger Selbstmörder . In Straupitz
<SpreewaIL ) wollte ein Bauerngutsbesitzer dadurch
Selbstmord begehen , daß er sich vor einem Zuge auf
die Schienen warf . Als er aber den Tod nicht fand ,
stürzte er sich in den See . Aus diesem wurde er
zedoch herausgezogen . Schließlich schnitt sich der
Lebensmüde mit einem Taschenmesser den Hais durch
und fand endlich den Tod durch Verblutung .

Freisprechung eines jugendlichen Vatermörders .
Wie wir seinerzeit berichteten , hatte der 16jährige
Erundbesitzersohn Franz Ruzicka in Mauchnitz seinen
Vater , einen Gewohnheitstrinker , wegen Mißhand¬
lung der Mutter im Schlaf mit der Hacke erschlagen .
Wie gemeldet wird , ist der Junge jetzt vom Brunner
Schwurgericht freigesprochen worden .

Ans Unvorsichtigkeit erschossen . Der fünfzehn¬
jährige Sohn des Magistratssekretärs Hermes in
Häverstädt hantierte in Abwesenheit der Eltern mit
einem Revolver und muß sich hierbei — wahrschein¬
lich aus Unvorsichtigkeit — erschossen haben , denn als
die Eltern heimkehrten , fanden sie ihren Sohn mitten
durch die Brust geschossen tot am Boden liegen .

Lin 105jähriger „Hochzeiter
" . In dem polnischen

Dorfe Retebo bei Krakau hat ein 166 Jahre aller
Mann sich noch einmal in den Ehestand begeben . Er
heiratete eine 75 Jahre alle Witwe .

branni , anüere wurden über den Zaun ins Nach¬
barhaus geschafft . Diele sprangen in ein aus Tep¬
pichen improvisiertes Rettungsnetz . — In Omaha
(Nebraska ) wurde ein Eisenbahnzug durch einen
Wirbelsturm umgeworfen . Einige Personen wurden
getötet , mehrere verletzt . _

ders soweit bäuerliche Betriebe in Betracht kommend
hinzuwirken . Eine ähnliche Ausgabe aus dem Gebiete
des Obstbaues haben bisher schon die Sreis ^ dbstbauni .
warte zu erfüllen .

Lan-wirkschafl.
Gerichlssaal.

Sitzung des Landesausschusses des badischen
landwirtschaftlichen Vereins.

* Karlsruhe . 26 . April . Bei der diesjährigen
ordentlichen Sitzung des Landesausschusses des bad .
landw . Vereins waren insgesamt 52 Bezirksvereine
vertreten . Als Vertreter des Grohh . Ministeriums
des Innern waren die Herren Ministerialrat Ar -

Allerlei vom Tage . In Düsseldorf ist nach
Unterschlagung von 40 000 -<t ein Buchhaller , der im
Parkhotel angestellt war , flüchtig gegangen . Ein Mit¬
schuldiger wurde verhaftet . — Der kürzlich aus einer
Heilanstalt entlassene Oberlehrer Dr . Döring - Leip¬
zig warf sich bei Sangershausen vor die Lokomotive
eines Schnellzugs und wurde sofort getötet . — Der
in Hamburg nach Unterschlagung von mehreren
Tausend Mark flüchtig gewordene Postgehilse Neu -
baur wurde in Berlin sestgenommen . — Aus einer
Ausfahrt wurden die Pferde des Kommerzienrats
Jahn in Netzschkau unterhalb der Höltzschtal -
Brücke scheu und gingen durch . Der Kutscher wurde
vom Bock geschleudert und leicht verletzt , dagegen er¬
litt Kommerzienrat Jahn erhebliche Quetschungen und
einen schweren Schädelbruch . Sein Zustand ist fast
hoffnungslos . — Man meldet aus Paris : In
Champs Elysee stieß ein Automobilomnibus mit einem
Straßenbahnwagen zusammen . Acht Fahrgäste wur¬
den verletzt . — In Neuyork brach in einer
im Hinterhaus gelegenen Kleiderfabrtk ein
Brand aus . Don SSO Arbeitern ist einer ver -

nolü und Regierungsrat Cronberger und als
Vertreter der Landwirtschastskammer Direktor Dr .
Müller anwesend . Die Gegenstände der Tages¬
ordnung wurden wie folgt erledigt : Der Vorsitzende
erstattete den Geschäftsbericht für 1911 unter Hinweis
auf den vorliegenden gedruckten Bericht . Die Ver¬
sammlung erklärte sich nach Besprechung einzelner
Punkte , insbesondere der Saatgutoermittelung , mit
dem Geschäftsbericht einverstanden . Die Rechnung
für 1911 wurde für unbeanstandet erklärt und der
von dem Vorstand entworfene Voranschlag für 1912
erhielt die Genehmigung der Versammlung . Die Er¬
gänzung des Anstellungsoertrages des Generalsekre¬
tärs wurde vertagt . Der von dem landwirtschaftlichen
Verein mit der Oberrhein . Versicherungsgesellschaft
abgeschlossene Haftpflichtversicherungsrnrtrag wurde
auf 27 . April 1913 gekündigt .

Der Kreisackerbauinspektor. .
Eine nachahmenswerte Neuerung führt der

Kreisausschuß Heidelberg mit der zunächst
probeweisen Anstellung eines Kreisackerbau .
Inspektors ein . Diesem fällt die Aufgabe zu , auf
Hebung des gesamten Feldbaues des Kreises , beson -

-8 - Karlsruhe , 26 . April . Sitzung der Strafkam¬
mer 2 . Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Os « rVertreter der Großh . Staatsanwaltschaft : Staatsau «walt Dr . Hafner .

Der Taglöhner Johann Ried aus Unterdöplch
war angetlagt , daß er in der Nacht vom 1 . zum z
Februar in Ittersbach einen Einbruchsdiebstahl ver¬übte , indem er dort im Schotterwerk einen Laden
zum Vureauraum erbrach , sodann die Scheibe «in.drückte und in das Bureau einstieg , wo er einen
Ueberzieher , zwei Tuchhosen und zwei Mützen im Ge.
samtwerte von 68 «tt entwendete . Er drang dam ,auch noch in die Kantine des Schotterwerks ein und
eignete sich dort mehrere Flaschen Bier an . Der An¬
geklagte leugnete die ihm zur Last gelegten Diet^
stähle , wurde aber durch die Beweisaulnnhme über¬
führt . Er ist schon wiederholt bestruft . Das Gerichterkannte aus 1 Jahr Zuchlyaus , abzüglich 6 Wochen
Untersuchungshaft .

In geheimer Sitzung kam die Anklage gegen diein Pforzheim wohnhafte Ehefrau K . Fischer aus
Großingersheim wegen Kuppelei zur VerhandlungDer Fall endete mit der Verurteilung der Angeschul¬
digten zu 4 Monaten Gefängnis , abzüglich 2 Monat «
Untersuchungshaft .

: : Konstanz , 28 . April . Vor dem Schwurgericht
hatten sich der 59jährige Korbmacher S . O . Zuber
von Wald , der 31jährige Nieter G . Schörer vm,
Bieberstein und der 22jährige Taglöhner K. R
Müller von Konstanz wegen Münzverbre¬
chens zu verantworten . Zuber stellte in Radolf¬
zell 3- und 5-Markstücke her , di« beiden andern ver¬
trieben das falsche Geld . Zuber wurde zu 2H Ähren
Zuchthaus verurteilt , seine beiden Helfershelfer er¬
hielten je 5 Monate Gefängnis .

Abfahrt der Gjsenbahri;üge von Karlsruhe vom 1. Mai 1912 an.
Abrrgeben von der Internationalen Apotheke Karlsruhe.

Richtung Ottenburg über Ettlingen .
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Richtung Rastatt über Durmersheim .
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21L Personenzug m . Rastatt .
v .8 olm .2 g . I.ll .m Rl statt .
Perionenzug l .ll .lll Rastatt .

r5L Personenzug II . m . Siastatt .
Personenzug II . m . « Nöschwoog .

» 88 » Liirrig UI .M Rastatt .
p 7 is Personenzug ll . HI. Forbach -Gausbach

840 Personenzug II . III . « Röschwoog .
g42 Personenzug II . m Rastatt .

12 » V .LvIill . üg . Ill .m . Rastatt .
122» Personenzug ll . m . « Röschwoog .

r - 12 l Personenzug ll . m . Rastatt .
Personenzug ll . m . Baden -Baden .

P1S4 Personenzug ll . m . Baden - Baden .
LSL Lllnllg IM .M . Röschwoog .
322 Personenzug ll . m . Rastatt .
540 Personenzug ll . m . « Rüschwoog .

P62V Personenzug Ill .m . Baden -Baden .
8 «? LUnug IM .M Rastatt .

Personenzug l.II .lll . « Röschwoog .

Richtung Heidelberg >Mannheim ) .
122 Personenzug ll . 111. Mannheim .
LL v .8 dm .2 g. um . , Mannheim

lab Heidelberg L.8.
42Z Personenzug ll . m . Mannheim .
LL Ltlrug I .ll .Ill . Heidelberg .

Personenzug II . m . Mannheim .
6 s» Lllnag Ill .m i Mannheim

lab Heidelberg 8L
711 Personenzug ll . lll . Mannheim .
8 -i Lilrng lll .m . Mannheim .
gLb Personenzug ll . m . Mannheim .

10 « v .8 ebll .2 g . I . ll . Heidelberg .
II Llirng um . Mannheim .
12 w Personenzug ll . m . Mannheim .
12 IS Lllmng l .ll .lll . Heidelberg .
2 20 v .8 slill .8 g. I.ll .Ill . Heidelberg .
32» Personenzug ll . lll . Mannheim .
533 Personenzug II . m . Mannheim .
8 8» v .8 opn 2 g . Ill .m . Mannheim .

VVLt Personenzug m . Bruchsal .
V612 Personenzug w . Bruchsal .

7 ts Lllnng um . s Mannheim
iab Heidelberg 8^

24 Personenzug ll . lll . Bruchsal .
82 » Perioiienzug II . lll . Mannheim .

V . 8 vdll .2 g . I .ll .lll . Heidelberg .
10 !« Lilmng l -ll .lll . Mannheim .

Sill » Personenzug ll . III . Mannheim .

Richtung Mühlacker .
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S !L 0 .8olia .2g . Ulli . M hlacker .
4 w Personenzug u . lll Mühlacker .
S 22 vrlsilt -NrproS L Stuttgart .
g so P rsonenzug ll . lll . Mühlacker .
7 ' » v .8 vlill .Z!g. U .M . Stuttgart .
733 Personenzug ll . lll . Mühlacker .
A4S Personenzug ll . lll . Mühlacker .

410 « v .8 ebn .2 g. UI lll . Pforzheim .
10 « LUaug I.n .m . Mühlacker .
11 «> Personenzug ll . lll . Mühlacker .

142 Personechug ll . lll . Mühlacker .
2 W Lilnug um . Miiblacker .
3Ä . Personenzug II . m . Mühlacker .

Vs »» Personenzug m . Wilferdingen .
547 Personenzug ll . III . Mühlacker .
818 V.Lobll .3g . I. II . Stuttgart .
« L Personenzug ll . lll . Mühlacker .
SZä v .3ebn .2g . Ulli Stuttgart .

Personenzug ll . lll . Pforzheim .
887 Lil ^ llg l.ll .m . Mühlacker .

1012 v .8 oün .8 g. Ill .lll . Mühlacker .
1022 Personenzug ll . lll . Mühlacker .

rsizos Personenzug I.ll .lll . Pforzheim .
S 1123 Personenzug ll . lll . Mühlacker .

Richtung Mannheim über Blankenloch .

12 2» v .8 ebll .2 g. UM . Mannheim .
HO? Personenzug ll . M . Mannheim .
Sr » Lllang l .ll .lll . Mannheim .
7 56 Peisonenzng ll . lll . Mannheim .
90° Personenzug ll . lll . Mannheim .

I0 »L Personenzug ll . lll . Mannheim .
12 » II .SoIrn . 8 g. l .ll .M . Mannheim .
, 24 » v .8 olin . 8 g. u .m Mannheim .

I S7 v . 8 cbo .8 g . I.ll .lll . Mannheim .
2 ' S Personen ug ll . lll . Mannheim .

4887 V .Solm .Lg . KLM Frankfurt .
4 V .8 vdn .8 g. UM Mamibeim .
S »8 Ll '

rug I.N .M . Mannheim .
6 L Personenzug lll . Waghäusel .
7H Lllnng u .m Mannheim .
74Z Personenzug ll . lll . Mannheim .

82 - 0 .8odn. 8i . I . II . Mannheim .
0 .8vlm .8g. um . Mannheim .

U 2 - Personenzug ll . m . Mannheim .

Richtung Brette « — Eppingeu .
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Richtung Graben -Neudorf
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Richtung Maxau .

Badezüge nach Bedarf.
Beginn und Wiedereüiftellungdieser Züge wird seinerzeit

durch Großh. BetricbSiivpcktionbckanntgegebe «.
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1124 1128 Perionenzilg H- Maxau .
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^n . tti . Maxau .
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V Werktag « ,
r Tonn- und Feiertag».

O ab Offeuburg N.2 .
> vom l . Juni bis Offenburg,
a . über Durmersheim.
G vom 8. Juni bis mit 2» . Ecptrmb« .
» vom I Juni .
4 vom I . Juli .
» an dm Tagen der Festspiclaussührungenin Otigheim.
1 vom 2. Juvi .
g bis mit I Juni .
2 von Rastatt bi» Baden täglich.

s vom 2. Juni bis mit 28. TlPtember.
o TamitagS und an Tagen vor Feiertagen.
G Werktags täglich , ausgenommen Samstag » und an Tagen dor Feiertagen,
kl Nötigenfalls erst 20 Minuten nach Schluß de» HoslheaterS

A »on WinrerSdorfbis Röschwoog wird auch die IV. Wagenklaffe gesührt.
t Tonn- und Feiertags , vom Juli täglich .
g Tonn - und Feiertags vom l . Juli , außerdem am IS ., 2S. und 27 . Mai .
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V4L _ V4L Personenzug m . Mixa ».
4 22 — SL Personenzng IO m . Max « .
544 — 5L Pmouenzng ll . lll . Maxau .

V6 >° V6 ' « Penonenzng m . iSarl -rahe.
> Mvdldm,.

V « M — V6 °« Personenzng m . Maxau .
7 »7 — 7 IS Personenzng ll . m . Max « .
8 - 7 — 843 Personenzng ll . lll Maxa ».

10 « — 1926 Personenzng ll . m . Max « .
1,40 — 114 « Personenzng ll . m . Maxa ».

126 — 1 »2 Personenzng II. m . Maxa «.
2 W — 244 Personenzug ll . lll . Maxa ».
534 — » 4° ! Personenzng ll . m . Maxa ».

r « L k « 1L > D 6 A Personenzug ll . m . Maxa ».
6 L — « L Personenzng II. m Maxa ». I
7 25 — 7ZI Personenzng ll . m . Maxa ».
8 L 8 L Personenzng 11. m. Maxa ».

S!,g50 — sig56 Perionenzrg ll . lll . Ameling «
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in der Stadt Karlsruhe im I . Quartal 1912 .
Bei einer Bevölkerungszahl von ca. 135 560 Einwohnern am 1. Januar 1912 starben:

im 1. Quartal 1912 . 481 Personen
nn 4. Quartal 1911 . 481
im 1 . Quartal 1911 . 525

Monat
8 Gestorbene Es starben im Älter :

o L^ -L»
«

ohne Totgel
MLmil . , Weibl

orene
Summe

bis zu 1 Jahr
Ehelich j Unedel.

2- 5 6- 15 16- 20 21- 30 31 -40 41 -50 51 -80 61- 70 71 -80 81 und
darüber

Januar . . 5 74 68 142 22 8 12 7 1 10 14 17 15 19 14 3
Februar . . 5 79 83 162 31 6 16 3 6 9 10 12 20 24 21 4
März . . . 8 96 81 177 33 9 20 8 8 12 12 11 19 24 13 8

Summe 18 249 232 481 86 23 48 18 15 31 3« 40 54 67 48 15
1911

4 . Quartal 15 224 207 431 72 16 33 19 14 26 48 42 44 58 47 14
Es kamen zur4?n,eigr : Es starben an:
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«2
O

S

K Ä '"
ZZ

»Q

A
Z

'S

-s
G

8
Ls
L *
K

s rL
r-

S?

N S

K

L -

SZ

§

§

>2

'b 'L

DN

-

Zs
L ?

«

W

222̂ s

T «
LZ
« §
AZ

! ns
D «

TKZ
JE
s Z

L
s

»y

8
2
8«
8

knuar . .
ibruar . .

14 26 7 1 _ 3 - 2 3 2 16 15 3 5 13 17 7 4 <) 142
21 32 7 1 i 2 — i 1 5 — — i 12 7 12 18 26 4 2 i 162

Mz . - - 10 21 13 2 — 4 — — — 6 1 3 i 24 i — — — i — — 16 8 2 27 17 12 3 2 177

Summe 45 c 27
°
4 i tz - i 1 13 4 5 2 52 i — — — i — — 46 18 IS 58 60 23 9 5 481

1911
t. Quartal

* 2 OS — 4
Von auswärts

38j 88 j 15

°s

27 - 13 - _ 1 10 1 48 i 2 42 11 19 39 63 37 5 431
3 ?" ^ andbezirk Karlsruhe kamen im 1 . Quartal 1912 zur Anzeige: von Scharlach 1 , von Diphtherie und Krupp 10 , von Lungen - u . Kchi -

Wchwmdsucht 1 , von L.yphus 1 , von Kinbbettfieber 1 Fall .
Es starben 125 Personen , darunter 37 im ersten Lebensjahr und 12 im Alter von 1 bis 15 Jahren ,

wd Kehlkopfschwindsucht 15, an Typhus 1, an bösartigen Neubildungen 4 Personen und an 8er dauungsnörungen 9
Grosth. Bezirksarzt I und II

An Keuchhusten starb 1 , an Lungen
^ Kinder unter i Jahr .

Amtliche Bekanntmachung .
Das Konkursverfahren über das Vermögen des Wagenbauers

Robert Ringle in Karlsruhe . Marisnstraße 13. wurde gemäß
163 K . O. nach Abhaltung des Schlußtermins und Vollzug der

Schlutzverteilung aufgehoben .
Karlsruhe , den 25. April 1912.

Bekanntmachung.
Die städtische Brockensammlnng wurde vom Hause Schwanensiraße

Rr. 4 nach dem Hanse Bahnhofstra e 32 . Hinterhaus, verlegt . Der regel¬
mäßige Verkauf beginnt wieder am Montag , de» SS . April , täglich von
i bis 4 Uhr nachmittags.

Karlsruhe , den 26. April 1912 .
Das Bürgermeisteramt .

vr . Horstmann . Kistner.

Onokk . l < un5tZewei ' demu8eum .
Lleöflnst (aussekl . Nontag nnä Lamstag ) iLgliok 10 dis 1 unä

! dis 4 l) kr. Lonntags 11 bis 1 null 2 bis 4 Ilkr . Eintritt frei .

Evangelischer Krankenverein .
Donnerstag , den L. Mai , nachmittags V- 4 Uhr, gedenken wir

msere Jahresfeier im Schwesternsaal des Diakonissenhauses abzu -
)alten und laden wir unsere Mitglieder , Sammlerinnen und Freunde
«cht herzlich zur Anteilnahme ein . Der Vorstand .

«zeit

Radischer Frauenverein , Abteilung II.
Bekanntmachung von Einladungen

1 . für die Mitglieder des Vorstandes :
Zur Besichtigung des neuen Znflnchtsheims in der Marie - Alexandra-

straße 29 in Beiertheim auf Mittwoch, den 1 . Mai , nachmittags 4 Uhr ;
2. für sämtliche Mitglieder unserer Abteilung :

Zur Besichtigung der Gegenstände, die unser Verein in der Aus¬
stellung » Die Frau in Haus und Beruf " in Berlin ausgestellt hatte .

Die Ausstellung ist geöffnet am 28 . April von 11 bis 1 Uhr und
30 . April bis einschließlich 3. Mai von 10 bis 1 Uhr und 2 bis 4 Uhr .

Der Geschäftsführer :
0n . Strocbe .
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W NiM
bei Ettlingen .

Unsere Walderholmrasstätte im Hellbergwald bei Ettlingen wird am
Mittwoch , den 1 . Mar , wieder eröffnet . Aufnahme findet jeder aus
irgend einem Grund Erholungsbedürftige . Fieberhaite, Bettlägerige,
überhaupt Kranke , welche der ärztlichen Behandlung bedürfen , finden keine
Aufnahme. Die Pfleglinge unterstehen ständiger, ärztlicher Ueberwachung .

Der Verpflegungssatz beträgt bei Tagesanfenthalt 1 10 bei
Madigem Aufenthalt (Tag und »Nacht für entfernter Wohnende ) 2
pro Tag.

Anmeldungen sind an die Kasscnverwaltung des Bad . Frauenvereins
m Karlsruhe, Garteustraße 49 , zu richten , woselbst auch die Aufnahme¬
bedingungen und Wochen-Fahrkarten für die Alblalbahn abgegeben werden.

Vorstand des Badischen Frauenvereins .

Letzter Tag der
Waren -Bersteigernnst

Montag , den 2S April , vormittags s «nd
Nachmittags S Uhr, werde ich

Waldstraße 11 , Laden,
die Restbcstände des Warenlagers öffentlich versteinern . Vorhanden
smd noch : Damen - und Kinderkleiderstoffe , Unterrock -

stoffe , Perse , Pelzpiquct , Futterstoffe , Flanelle ,
Vorhänge , Kiuderstrümpfe , Herrensocken, Herren - ,
Burschen und Kiuderanzüge , Kindercapcs , Herren -
u»d Damenschirme , weile Damenhcmden , Herren¬
hemde» mit farbigem Einsatz und noch verschiedenes .

Liebhaber ladet höflichst ein

I . Madlener , Auktionator .
Sonntag geschlossen_

AkLikscruiigvollMWillhr-
kWIVWN .

Die Lieferung dreier Müllab -

^ Hr-Kippwagen soll vergeben wer -

, Angebote sind schriftlich u . ver-
'chlossen bis längstens

Freitag , den 3 . Mai 1912,
vormittags 16 Uhr,

beim Tiefbauamt , Rathaus Zim¬
mer Nr . 134 , portofrei einzurei¬
chen , woselbst die Bedingungen u.
Angebotsvordrucke abgegeb . wer¬
den.

Die Eröffnung der Angebote
findet zu dem genannten Termin
ebendaselbst in Gegenwart der et¬
wa erschienenen Bieter statt .

Karlsruhe , den 19. April 1912.
Städtisches Tiesbauamt .

Bekanntmachung .
Die Inhaber der im Monat

September 1911 unter Nr . 21 432
bis mit Nr . 23 997 ausgestellten
bezw . erneuerten Pfandscheine
werden hiermit aufgefordert , ihre
Pfänder bis längstens 3 . Mai 1912
auszulösen oder die Scheine bis
zu diesem Zeitpunkt erneuern zu
lassen , widrigenfalls die Pfänder
zur Versteigerung gebracht werd .

Karlsruhe , den 20. April 1912.
Stadt . Pfandleihkasse .

Ilvllngs-Nlrßtjgmmg.
Montag , den 29. April 1912,

nachmittags 2 Uhr, werde ich in
Karlsruhe , im Pfandlokal Stein -
stratze 23 , gegen bare Zahlung im
Vollstreckungswege öffentlich ver¬
steigern :

2 Schränke , 4 Diwans , 2
Schreibtische , 3 Waschkommoden
mit Marmorplatten , 2 Vertikos ,
2 voiist . Betten , 1 Regulateur ,
1 Herrenfahrrad . 1 Waren -
fchrank, 1 gr . Warengestell , 1
Tisch, 1 gr . Bild u. 1 Sekretär .
Karlsruhe , den 27 . April 1912.

Siebert , Gerichtsvollzieher .

Zwilngs-Vrrkimnrlg.
Montag , den 29. April 1912,

nachmittags 2 Uhr , werde ich im
Pfandlokals hier , Sternstraße 23,
gegen bare Zahlung im Vollstrek -
kungswege öffentlich versteigern :

28 Damentaschen , 12 Reise¬
taschen, 1 Glasschrank , 5 Reise¬
necessaires , 22 Rucksäcke, 1
Hutkoffer , 1V Reisehandkosfer ,
5 Geldtaschen , 1 Kommode , 2
Vertikos , 1 Schreibtischstuhl , 1
Bild , 1 Pianino , 3 Diwans , 2
Schreibtische , 1 Sofa mit 2 Fau¬
teuils , 1 Pfellerkommode , 2
Kleiderschränke , 1 Gangtoilette ,
2 Trumeaux , 1 Nähtisch , 1 Näh¬
maschine . 1 Küchenbiiffet , 1 Eck¬
schrank, 1 Bücheretag ^ 1 Sofa
mit 8 Seffeln , 1 Schreibma¬
schine, 1 Eisschrank .
Karlsruhe , den 27. April 1912.

Müller , Gerichtsvollzieher .

Jahnstratze 17
ist die herr schaftliche Hochparterre -
Wohnung , beuchend aus 9 bis
19 Zimmcxu , nebst Zubehör,
auf 1 . Juli u vermieten. Näheres
zu erfrag , ebenda 2 Treppen i

Karlstr . 68 sind zwei hochherrsch.
Wohnungen im 1 . bezw . 2. Stock
mit 6 und 7—8 Zimmern per so¬
fort eventl . später zu vermieten .
Reiches Zubehör . Näheres daselbst
oder bei Bahnwart Lechner am
Bahnübergang .
» » « « « » » « » « « » « « « »
S «
» Kriegstratze SS, 3. Stock , »
S 7 Zimmerwohnung *
O mit Bad und Zubehör per O
S 1 . Juli zu vermieten . Be - S
» sichtrgung von 11 —4 Uhr T
S gestattet . Näheres im G
A gleichen Hause , parterre . O
» «
» » » « « » » » » » » » » » » »

Karlstr . 61 (Eckhaus ) ist der 2.
Stock , 7 Zimmer , großes Bade¬
zimmer , nebst reich! . Zubeh . auf
Juli zu vermieten . Näh . 4. Stock .

Moltkestratze 19
ist auf 1 . Oktober der 3 . Stock zu
vermieten , 7 ger . Zimmer , Bad ,
Volk . u . reich! . Zub. Näh . Hirsch-
straße 33, 2. St . u . bei Kornsand .

Stefanienstr . 23 ist der 2. Stock
von 7 Zimmern , Küche und Zu¬
behör sof . od . später zu vermie -
ten . Näheres im 1 . Stock .

Wesiclidstraße 59
ist im 2 . Stock eine Wohnung mit
7 Zimmern , Bad re ., Gas und
elektr . Licht auf Juli od . Oktober
zu vermieten . Eventl . kann die
Wohnung schon alsbald bezogen
werden . Näheres b . Eigentümer
Stadtrat Ostertag im gleich. Hause .

v . Barscwisck 'scheS Sägewerk
und Holzhandlung M. m. b. H.

Die Gesellschaft ist lt . Beschluß
der Gesellschafter aufgelöst . Die
Gläubiger der Gesellschaft werden
aufgefordert , ihre Ansprüche gel¬
tend zu machen .

Der Liquidator :
Th . von Barsewisch .

8tl - 3U8 L Oo . ,
kankiar »,

Ksrirruk » ,
krlerlrlokapl. I, llingaog ktitterstr .

kcraapcsobaaaodlua » kr. 30
umt kr . SOS.

ISokrruAZsri

Amalienstr . 25a , 1 Treppe , am
Stephanspl ., Wohnung von 8—S
Zimmern , 2 Bald . . 2 Klos , nebs
Zubehör auf 1 . Juli zu vermiet . :
evtl , auch geteilt als 3 u. 5 Zim¬
merwohn . Für Aerzte od . Bürc
sehr geeignet . Näheres Amalien¬
straße 15 im Papierladen .

Wolmnng
zn vermieten.

Waldhornstr . 14 ,
unweit des SchIoßplatzes ,
4 . Stock, ist eine schöne Woh¬
nung von 7 Zimmern ,
Kr,che , Badezimmer, großer Hof-
oeranda , ans 1 . Jnii 1912 zu
vermieten . Näh. daselbst parterre
oder im Kontor im Hofe .

Belfortstr . 12 ist die Wohnung
im 3 . Stock , bestehend aus 8 Zim¬
mern und reichlichem Zubehör auf
1 . Juli zu vermieten . Näheres
daselbst parterre .

Tmlnclier Alice 11
ist die Parterrewohnung , 5 Zim¬
mer , Badezimmer , Küche, 2 Man¬
sarden , 2 Keller , Veranda u . Vor¬
garten , Anteil an Waschküche und
Trockenspeicher auf 1. Juli zu ver¬
miet . Näh . Karl - Wilhelmstr . 7, II .

EdclshcimclsttHe 2
( nächst der Parkstr .) schöne Woh¬
nung von 5 Zimmern . Küche. Bad ,Balkon , Gartentanteil usw . auf 1 .
Juli zu vermieten . Näh. Akade -
miestraße 28, Baubü ro.

Kaiser -Allee LI
im 3 . Stock 6 Zimmer mit Jude
hör auf 1. Juli oder später zu ver
m '<-"?n. Näh . dakelbst parterre .

ist die Wohnung, bestehend aus 6 Zimmern , Küche, Badezimmer
nebst reichlichem Zugehör auf sogleich zu vermieten .

I . Ettlirrger L Wormser .

Ichgüt 6 Ziluiukrivohnullg
geeignetfürZahnärzterc . , Ecke Sofien -
und Hirsch strafte . 1 Treppe doch ,
mit reicht. Zubehör zu vermieten. Näh.
Huffchstraße 35 » , parterre links.

Am Kaiserplatz ist eine schöne,
geraum . 8 Zimmerwohnung weg .
Versetzung auf 1 . Juli ev . auch
früher zu vermieten . Näheres
Belfortstratze 12 , parterre .

6 ZimmeEüwolMHg
nebst Baderaum , Keller - u. Man¬
sardenräume auf sogleich Kaiser¬
straße 247, 3 Tr . (Kaiserplatz ) zu
vermieten . Zu erfrag . 2. St . das.

HmschnstSwohlliliig.
Hirschstr. 101, parterre , ist eine

schöne Wohnung von 6 Zimmern ,
Fremdenzimm ., Bad , Speisekamm .,
Mansarde , 2 Kell ., Gas u. elektr .
Beleuchtung sowie allem Zubehör
auf sofort od . später zu vermieten .
Näh . Wilhelmstr . 52 , Teleph . 912.

Z» « tmikt» Ad
( gebührenfrei für Mieter ) :

Belfortstratze , 1 . Stock, 6 Zimmer,
1100

Karlstrafte , 2 . Stock, 8 Zimmer,
1850

Weftendstratze , 2 . Stock, 6 Zimmer,
1. 200 . // .

Kaiscrstratze » am Marktplatz, 5. Stock,
9 eveut. « meistens große Zimmer
und Zubehör per sofort.

Kaiscrstratze der 2 . und 3. Stock,
urka 1 > Zimmer , auch sehr passend
für Büro , per sofort .

Wctnbrcnncrstratze , Ecke Weltzien -
straße ( 'Neubau) , 6X4 Zimmer¬
wohnungen mit Bad re-, event . 5 u .
3 Zimmer , Zentralheizung u. elektr.
Lickt , ver 1 . Juli .

Wcinbrennerstratze » 8 Zimmer,
Lad , reich ! . Zubehör, Zentralheizung
und elektr . Licht, 240"

Stcfanicnstratze , 1 . Stock, 6 große
Zimmer .

Handelftratze , 6 schöne Zimmer per
sofort.

Moltkestratze , 7 Zimmer , reichst Zu¬
behör, per 1 . Juli , 2700 °F .

Waldstratze , nächst der Kaiserstraße ,
3 . Stock» 7 , event. 9 Zimmer mit
Zentralheizung , per 1 . Juli oder
1 . Oktober, für Arzt ober Anwalt
sehr geeignet.

Kronenstraste . Ecke Kaiscrstratze ,
9 event . 6 Zimmer , auch für
Büro passend.

Kaiser -Allee » 7 Zimmer , per I . Juli ,
1 >II E

Moltkestratze , 7 Zimmer , per 1. Ok¬
tober.

Itricdrichsplak , 8 Zimmer , 2100
Ecke Nmalien - und
Lcopoldstr . (worin

lange Jahre cm Kolonial - und
Delrkateßwarcn - Geschäft betrieben
wurde) , per sofort .

Ettlingen
innig mit Ganen per sofort.

Wcinbrennerstratze ,
» »tri , eM) , g Zimmer , Neben-

rä »me , Garten , per sofort oder später,
2600

Kaiser - Allee , enthaltend
9— w Zimmer und reichst

Zubehör, per 1 . Jnti .

EinfamiliculMs, AL
Herrschaft ! , hergerichtet , elektr . Licht ,
IS Zimmer und Nebenräume,
gr . Garten , per sofort oder später .

Diele andere Wohnungen , Läden ,
Villen re. durch

Vmnictungs -Biiro
K. Kornsand ,
Bürostunden von 8 bis 1 u . 2 bis 7 Uhr .

Gartenstratze 38 , pari ., ist eine
schöne S Zimmerwohnung (1 Zim¬
mer evtl , als Bad , Leitung Vor¬
hand . ) mit 2 Mansarden , reichlich.
Zubehör u . Eartenanteil per 1 .
Juli zu vermieten . Näh . daselbst
oder Hirschstraße 40.

Kaiscrstratze 213 , 3 Treppen , ist
die 5 Zimmerwohnung mit gr .
Diele , gr . Bad , Gas , elektr . Licht ,
auf 1 . Juli zu vermieten . Zu er¬
fragen Friedrichsplatz 2 im Laden.

Kornblumenstr . 8, 2. St . , schöne
Wohnung von 5 grotzen Zimmern ,
Küche , Bad , Erker , Veranda und
Gartenanteil per 1 . Juli zu verin
Näh , das, od . Waldstr . 91, pari .

Lenzstratze 11 , 2 . Stock , nahe d .
Hirschbrücke , ist eine schöne 5 Zim¬
merwohnung m . Balkon , Veranda
u . Zubehör auf 1 . Juli zu vermie
ten . Näheres daselbst od. Garten -
stratze 36 , 1 . Stock .

Nokkstr . 10 ist auf 1 . Juli eine
5 Zimmerwohnung mit reich! . Zu
behör zu vermieten . Näh . in de
Wohnung daselbst oder Linden
platz 11, Mühlburg . Tel . 3096.

Rudolfstratze 28 , Ecke Durlach ;
Allee , ist auf 1. Juli zu vermie
ten : eine hübsche Wohnung in
1. Stock von 5 schönen Zimmsrr
üüche , Keller u. Mansarde . Näh
oaselbst im Laden .

Wimnßraße .
Zwei hübsche Parterre-Woh-

mmgiN, enthaltend 5 Zimmer
mit eingerichtete . -! Bad , reicht .
Zubehör und Vorgarten auf
1. Juli preiswert zu vermieten. , !
Näheres Friedrichsplatz 10, par¬
terre .

In m . gut ausgest .

Herrschaslshause,
Durlacher Allee 15, Sonnenseite ,
ist w . Wegz . der 4. Stock mit S
Zimmern , Bad , Speisekammer u.
reich !. Zubeh. aus sogst od . später
zu verm . Näh . 1. St . u. Beierth .
Allee 16.

Johannes Schroth
Oberbauinspektor .

5 KiNNttWhAUVg
per sofort oder später zu ver¬
mieten in gutem Hanse der
Kaiser- Allee, bei der Händelstraße.
Die im 3. Stock (2 Treppen
hoch ) gelegene Wohnung hat
Bad, Speisekammer , 2 Balkons
(je einen nach vornen und einen
nach hinten ) u . sonstiges Zubehör.

Näheres Kaiser -Allee 52, par¬
terre oder Herrenstraße 12 im
Kontor der Weinhandtnng, über
den Hof.

Herrschaftswohnung
zu vermieten.

Durlacher Allee 21 . 3 Treppen »
ist eine 5 Zimmerwohnung (Eck¬
haus ) , schöne , sonnige , freie Lage ,
mit Bad u . reich !. Zubehör , per
sof. od . spät, zu verm . Näh , parst

Bakmhofstr. 38 ist im 2 . Stock
eine Wohnung von 4 Zimmern ,
Küche, Keller , 1 Mansarde auf 1.
Juli zu vermieten . Näh . Marien -
straße 2 im Laden.

Durlacher Allee 38 ist im 2 . St .
e. Wohn . v. 4 Zimmern , Badez .,
Erker u. Veranda , sow . all . Zub .
aus 1 . Juli zu verm. Ausk . im
photogr . Atelier das .

Eabelsbergerstr . 11 sind per so¬
fort oder später sehr schöne 4 Zim¬
merwohnungen mit Mansarde ,
Bad u . reich !. Zubehör , gr. Ver¬
anda , Balkon , Garten , Treppen¬
hausbeleuchtung , an ruhige Leute
zu vermieten . Näheres im Bau
oder Dorkstraße 41 , Bureau .

Hardtstrafte 27
große 4 Zimmerwohnung , 3 . St .,
mit Mansarde , pac sofort zu ver¬
mieten . Preis 500 »tt.

Klauprechtstr. 20 ist eine 4 Zim¬
merwohnung , ohne Vis -a-vis , per
1 . Juli zu vermieten ; ebenda ist
eine 2 Zimmerwohnung im Sei -
tenbau per 1 . Juli zu vermieten .

Klauprechtstr. 31 ist eine 4—5
Zimmerwohnung mit Balkon u.
Veranda nebst Zubehör sofort od.
später zu vermieten .

Klauprechtstratze 38, 2. Stock ,
4 Zimmer , Bad . 2 Balkons , auf
1 . Juli zu vermieten .

Luisenstr. 38 ist im 4 . Stock eine
Wohnung von 4 Zimmern u . Zu¬
gehör auf sogleich oder später zu
vermieten . Näheres Karlstratze 65
auf dem Kontor .

Rintheimerstr . 2 ist im 3. Stock
links eine schöne 4 Zimmerwoh¬
nung m. Zub. a . 1 . Juli d . I . preis¬
wert zu verm . Näh . zu erfr . beim
Wirt od . auf d . Büro Kriegstr . 126 .

Steinstr . 31 ist im 2 . Stock des
Seitenbaues eine geraum . Woh¬
nung von 4 Zimmern mit Zubeh .
per sofort od . später zu vermiet .

Weltzienstr. 1, Ecke Sofienstraße ,
ist im 2 . Stock eine schöne 4 Zim -
merwohnunz mit Bad u. sonstig .
Zubehör auf 1 . Juli od . später zu
vermieten . Näheres daselbst oder
Luisenstraße 2, Bureau .

4 Ziiiimcrwohilllrlg ,
Kriegstraße (zwischen Eisenlohr - u.
Bunsenstraße ) , nebst Küche, Bade¬
zimmer , Veranda , Mansarde , Spei¬
cherkammer, Keller u . Garten ist
aus 1. Juli zu vermieten . Näher .
Sofienstraße 56, 3. Stock .

Schöne große 4 Zimmerwoh -
ming im 2 . Stock für 420 ist
aus 1 . Mai evtl , später zu verm .
Trünwinkel , Mörscherstraße 8.

Kriegstrafte 188 H eine mo¬
derne 4 Zimmerwohnung mit
Bad und Zugehör.

Kaiserstraße 5 II (Eingang
Durlacberstraße ) eine 3 Zim -
M !rwoliming und Zugehör.

MH. im Büro der Breucrei
Hoepfner , Karl-Wilhelmstr. 50 .

Zu vermieten auf



BoeSchftr. 38 ist eine Mansar¬
denwohnung von 3 Zimmern mit
Balkon und Veranda u . Speicher¬
kammer auf 1 . Juli zu vermieten .
Näher , in der Wohnung selbst od .
Lindenplatz 11, Mühlburg . Tele¬
phon 3096 .

Douglasstr. 4 ist die Mansarden¬
wohnung , 3 Zimmer , Küche , Kel-

vurlacherstr . 28 ist eine 2 Arm .
merwohnung mit Zubehör auf
Mai oder später an kl. Familie zu
vermieten. Preis 14 -4t monatlich
Näheres parterre .

Marienstr. 79. 4. St ., 2 Zimmer
u . Küche per sofort zu vermieten .
Näheres Helmholtzstr. 7, 1 . Stock.

ler , Gas an ruhige Leute auf
Juli oder August zu vermieten .

ist

Douglasstr. 28, 3 . Stock, ist eine
Mansarden -Wohnung von 3 Zim¬
mern an ruh . Familie per 1 . Juli
zu vermieten . Näher , daselbst im
Büro , Hinterh ., pari .

Rüppurrerstr . 4, Seitenbau ,eine 2 Zimmerwohnung an kleine
Familie auf 1 . Juli zu vermieten
Näh . Rüppurrerstr . 6, 2. Stock.

Gabelsbergerstr. 13 sind per so¬
fort oder später sehr schöne 3
Zimmerwohnungen mit Bad und
reich ! . Zubehör , großer Veranda ,
Balkon , Garten , Treppenhausbe¬
leuchtung, ohne Vis -a-vis , an ruh .
Leute zu vermieten . Näh . im Bau
oder Dorkstraße 41, Bureau .

Schützenstratze 54, Hinterh . , sind
eine 2 Zimmerwohnung auf 1 . Juliund eine Mansardenwohnung im
Vorderhaus mit 2 Zimmern auf 1
Mai zu vermieten . Näheres im
Vorderhaus , 3 . Stock.

Schühenstr. 92 ist im Vorderhaus .
4 . St ., eine Wohnung, bestehend aus
zwei Zimmern , Küche, Keller , au
1 . Juli an eine kleine Familie zu
vermieten. Näheres 1 . Stock.

Goethestr . 29 3 Zimmerwohnun-
gen auf 1 . Juli zu vermieten. Nä¬
heres im Hause selbst im 1 . Stock
oder bei Architekt Zinser , Sofien¬
straße 118.

Uhlandstr . 32. 1 Tr ., Wohn .,
Zimm . , Küche , Keller , Gas , Wass .-
Klos. , a . Wunsch in d . Küche kom¬
plette Badeeinr ., nur an kl . Farn
zu verm . Näh . pari .

Hardtstr . 2üb ist im 2. St . eine
Wohnung von 8 Zimmern u . Zu¬
gehör auf 1. Juni oder 1 . Juli zu
vermieten . Näheres daselbst oder
Karlstraße 65 auf dem Kontor .

Viktoriastraste 8 ist im Vorder
(aus die Mansardenwohnung von
8 Zimmern , Küche und Zubehör au

'
1 . Juli zu vermieten . Näheres im
Vorderhaus, 2 . Stock.

KMrch W
Waldhornstr . 17, Stb ., ist eine

2 Zimmerw. m . Zub . a . 1 . Juni o .
früh , zu verm . Näh . i . Vdh . , 2 . St

2 Zimmerwohnung
sind im Hinterhaus drei sehr
schöne und geräumige 3 Zim¬
merwohnungen mit sämtl.
Zubehör per 1. Juli zu ver¬
mieten . Preis 320 his 420 -E
Näheres im Kontor daselbst.

Grenzstraste 4 , auf 1 . Juli an kl. ruh .
Familie zu vermieten . Nah. parterre.

Schöne 2 Zimmerwohn, mit an -
schlietz. gr . Magazin per 1 . Juli zu
vermiet . Näh . Kreuzstr . 25, 2. St .

MnMlillhnsttliße 46
4. Stock , ist auf 1. Juli eine schöne , der
Neuzeit entspr. 3 Zimmerwohnung mit
Mansarde u . Zuhehör , ohne Vis-a- vis .
an ruhige Leute zu vermieten . Nä¬
heres daselbst im 3. Stock rechts.

Eine 2 Zimmerwohn . i . Seitb .
mit Zub . ist auf 1 . Juli zu verm.
Näh . Augartenstr . 36, Vdh ., II . . l.

Sosienstr. 69, 5. Stock, ist eine
sreundl . 3 Zimmerwohnung au
1 . Juli zu vermieten . Näh , pari .

Uhlankstrastc 4 ist eine 3 Zimmer¬
wohnung mit Bad und Mansarde so¬
fort oder später zu vermieten . Näheres
daselbst parterre oder Kriegstraße 152
im Bureau.

Veilchenstraste S, 3. Stock links,
ist eine schöne 3 Zimmerwohnung aus
1 . Juli zu vermieten . Näheres Wald-
straßc 16/18, 3 . Stock links.

Borholzstraße 52, 2 . Stock, ist
eine schöne, sonnige 3 Zimmer¬
wohnung auf 1. Juli zu vermie¬
ten . Näheres daselbst od . Marien¬
straße 18, 2 . Stock.

>
Zu vermiete «

auf sofort oder später :
Kaiserstraste 13/15 V eine

2 Zimmerwohnungu . Zugehör.
Kriegftraste SS I , Seitenbau ,

2Zim »ierwohnung u . Zugehör .
Waldhornstr . 48 III, Seiten¬

bau , eine 2 Zimmerwohnung
und Zugehör.

Waldhornstr . 48 V , Hinter¬
haus , eine 2 Zimmerwohnung
und Zugehör.

Schwanenstr . 36 V ein Zim¬
mer und eine Küche .

Näh. im Bureau der Brauerei
Hoepfner , Karl-Wilhelmstr. 50.
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Werderstratze 95 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung wegen Wegzug
auf 1 . Juli zu vermieten . Näher ,
zu erfragen 4. Stock rechts.

Zu vermieten

^ 3 v. 4 AiillllttWhnunges
in guter Lage, p . sofort u. 1 . Juli .
Näh . Edelsheimstr . 7 bei Wolfs.

Aorkstr . 38 sind schöne Drei - u.
Lachnerstr . 18 eine Zweizimmer¬
wohnung, Hinterhaus , auf 1 . Juli
zu vermieten. Zu erfr . part ., links .

Dorkstr . 44, pari., ist eine grüß .
3 Zimmerwohnung mit Bad auf
1 . Juli zu vermieten . Näheres
Herrenstr . 54, Hinth . , 2. Stock .

Zu vermieten per 1. Juli Kreuz -
tratze 7, Vorderh ., 5 . Stock , Woh¬

nung von 2 Zimmern u . Zubehör .
Näheres im Kontor der Mühlbur¬
ger Brauerei vorm. Freiherr!, o.
Seldeneckfche Brauerei, Karls-
ruhe-Mühlburg

Z Zimmerwohnung,

Kleine Wohnung
Zimmer , Küche , sof. od. spät , zu

vermieten Durlacherstr . 27, 3 . St .
Zu erfr . Kapellenstr . 22, 3 . Stock.

der Neuzeit entsprechend, sofort
oder später zu vermieten . Zu er¬
fragen Goethestr. 36 im Laden .

Eine schöne 3 Zimmerwohnung
mit Balkon und Klosett ist Rint -
heimerstr . 24, 3 . Stock, auf 1 . Juli
zu verm . Zu erfragen part . links .

Schöne 3 Zimmerwohnung
im 2. Stock mit Balkon u . Ver¬
anda auf 1 . Juli zu vermieten .
Näh. Jorkstraße 20 im Laden.

Eine schöne Wohnung von 3 ge¬
räumigen Zimmern , Küche mit
Koch- und Leuchtgas u . sonstigem
Zubehör ist sofort zu vermieten .
Näheres Schillerstr . 24 , parterre .

Zu vermieten
per sofort:

Marienstraße 16, Hths., 2. Stock,
rechts, 2 Zimmer , Küche u. Keil.

Hardtstraße 2, 3. Stock , 3 Zimmer -
merwohnung mit Mans ., Kucye ,
Keller ,

Hardtstraße 2 a, 4. Stock. 3 Zim¬
merwohnung , mit Mansarde ,
Küche und Keller :

per 1 . Juli :
Hardtstraße 2, 5 . Stock, 2 Zimmer¬

wohnung , Kammer , Küche und
Keller.
Näheres im Kontor der Alühl -

burger Brauerei in Karlsruhe -
Mühl b u r g .

Juden I 2 od. 3 Zimmerwohnung gesucht
1 . od . 2. Stock , Vorder - od . Hin¬
terhaus , auf 1 . Juni od . später .
Off , u. Nr . 5554 ins Tagblattbüro .

(neben einem großen Kino)
mit I großen Schaufenster und anschließendem Zimmer ist Herren¬
straße 9 per sofort oder später zu vermieten.

I . Ettlinger L Wormser .

Tennisplatz.
Neben dem Oberstiftuiigsraisgebäude (Beiertheimei

Allee Nr. 16) ist noch für 2 Tage (Sonntag und Montagein Tennisplatz zn vermieten . Näheres durch die
Katholische Stiftmigsvertvaltmrg daselbst

Laden
mit 3 Zimmerwohnung , Lagerzim¬
mer , große Mans . , 2 Kellern und
Lagerplatz, auch als Büro aus so¬
fort oder später zu vermieten .
Näheres Goethestraße 25a, 3. St .

Einfach möbliertes Zimmer
zu vermieten : Winterstraße 30,
2. Stock links .

Herrenstr . 54 ist der Laden mit
anschließender 3 Zimmerwohnung
aus 1 . Juli zu vermieten . Näher ,
daselbst Hinterhaus , 2 . Stock.

Kapellenstratze 22. 5 . Stock , ist
ein gut möbl. Zimmer per sofort
oder auf 1 . Mai zu vermieten .

» « » « » « « «
Kriegstratze , gegenüb. d . Bahn¬

post , ist per bald ein Laden mit
anstoß. Zimmer zu vermieten . Off.
u . Nr . 5478 ins Tagblattbüro erb.

Möblierte Zimmer,mit o . ohne Pension bei geb . Dame
zu verm . : Stefanienstr . 32 , 2 . St .

Bahnhofstr. 28, Vrdh ., 3 . St . , ist
ein schön möbliertes Zimmer per
1. Mai zu vermieten .

Laden für Gemüse , Flaschenbier
u . Spezereihandlung , mit anschlie¬
ßender Wohnung v . 3 Zimm ., u.
Küche auf 1 . Juli zu vermieten :
Zähringerstraße 7, 2. Stock .

Lachuerstraße : 1 , 2 . Stock , ist ein
gut möbliertes Zimmer für 20 -4!
mit Kaffee zu vermieten .

Waldstraßc 50 , Hinterhaus, 2 . Stock,
ist ein freundliches , gut möbliertes
Zimmer zu vermieten.

Einer beff . Frau , evtl , mit Toch¬
ter , ist Gelegenheit geboten , ein
gutes Spezialgeschäft m Pacht zu
übernehmen . Sicherheit 2000 -st
erforderlich . Angebote unter Nr .
5571 ins Tagblattbüro erbeten .

Wohn- u. Schlafzimmer, elegant
möbl . , mit sep. Eingang früh . Pri -
vathaus ) sof . od . 1. Mai zu verm.
Näheres Leffingstr 72 , 2 Treppen .

Büro .
Zwei unmöblierte Zimmer in bester

Lage sofort oder später zu vermieten
Erbprinzenstraße 2 III .

Wohn - und Schlafzimmer,
gut möbliert , in ruh . Lage, sind
Akademiestr . 48 , 2 Tr ., zwischen
Douglas - u . Hirschstr., zu vermiet .

In bester Lage der Südstadt
ind größere , neue , Helle Räum¬

lichkeiten, zu Büro oder Magazin
gut geeignet , ganz oder geteilt
auf sofort preiswert zu vermie¬
ten . Näh. Schützenstr. 37, 3. St .

Zwei schöne unmöblierte Zimmer,
auch als Bureau geeignet , auf 1.
Juli zu vermieten . Näh . Hans -
Thomastr. 15, parterre , rechts .

3> M« kn.
Unsere große Fabrikhalle

von 55 X 23 m mit 4 m
breiter Galene ist per sofort
oder später zu vermieten .

Kttlmher
WerlzcliMWnenfMk

i. L.
Ritterstraße 13/17.

Gut möbliertes Zimmer
in ruhigem Hause bei guter Fa¬
milie preiswert zu vermieten :

Kreuzstraße 25, 1 Treppe hoch.
Friedrichsplatz 8 , 1 Treppe hoch,

sind 2 schön möblierte Zimmer
(Wohn - u . Schlafzimmer ) auf 1.
Mai od . später zu vermieten .

Freundlich möbliertes Mansar¬
denzimmer ist zu vermieten:
Douglasstraße 13, 2 . Stock.

Mansardenzimmrr, unmöbl. , m.
Kamm . bill . zu verm ., eo . g. -Ge¬
genleistung . Näh . Sosienstr . 12, pt.

Möbliertes Zimmer
per sofort zu vermieten : Douglas -
straße 22 , Seitenbau , 3. Stock.

Wielandtstr. 32, 4. St . r. , ist ein
gut möbl. Zimmer sof. an Herrn
od . Fräul . billigst zu vermieten .

Ein schön möbl. Zimmer ist so¬
gleich oder auf 1 . Mai zu vermie¬
ten : Zähringerstr . 60b , 2 Tr . hoch.

Lammstr . 5, 3. St . , nett möbl.
Zimmer mit gut . Pension an ein
beff . Fräulein per sof . zu vermiet .

Eine möbl. Mansarde ist a. sof.
oder auf 1 . Mai zu vermieten :
Marienstraße 23, 4. Stock.

Lokal,
als Werkstätte oder Magazin geeignet,3 Stockwerke, mit Keller und Speicher ,
e 70 gm , sofort billig zu vermieten .

Näheres Zähringerstraße 8 , 2. Stock .

Amalienstr . 69, 2. St . , ist
aut möbliertes Zimmer

auf 1. Mai zu vermieten .

ein

Närrme
als Werkstätte oder Lager geeignet,
nebst schönen , Hellen Bodenräumen u.
großen Kellern sind billig zu vermieten .
Näheres Kaiser- Allee 27 II .

2 schön möbl. Zimmer, jedes m.
Schreibtisch, separ . Eingang , alles
neu , gutes Bett , Spiegelschrank ,
aufmerksame Bedienung im Klei-
derreinig .. , Aufbüg ., in ruh . Haus ,
n. d . Kaiserallee . Fahrgelegenheit .
Näher . Leffingstr. 13, 2 Tr ., bei
Frau Oser, Witwe .

Schöne 3 Zimmerwohnung
an ruhige Leute sofort oder später
billig zu vermieten . Zu erfragen
Knielingen , früh . Gärtnerei Um¬
hauer , gegenüber dem Bahnhof.

Wne Machrirenmillirng
IN

Wohnung von 3 Zimmern , Küche
und Keller im 2 . St . mit Koch- und
Leuchtgas auf 1 . Juli zu vermieten.
Näheres Augartenstraße 18, parterre .

der Haizingerftraße , nächster
Nähe des Elektrizitätswerks und
Schlachthofes , 2 Zimmer mit Küch*
im Glasabschluß , Keller u. Spei¬
cherkammer auf 1 . Juli d . I . zu
vermieten . Näh . bei Hausverw .

Kotzmann , Douglasstraße 14.

Atelier
mit Nebeiträumen und Platt¬
form , 10 X 6 w, zu vermieten .

Näheres bei

Büro Kornsand,
Kaiserstraste 56 .

Zimmer,
eins, möbl . , hell u . frdl ., per sof.
z. verm . : Akademiestr . 24, S -, IT .

Zimmer,
frdl. möbl. , Blumenstr . 5 , p. , z. verm .

Atelier
u vermieten auf 1. Mai .

In Ettlingen sind in unmittel¬
barer Nähe des Waldes , beim Vo¬
gelsang , zwei herrlich gelegene
Zimmer, möbliert od. unmöbliert,
sofort an bessern Herrn od . Dame
zu verm . Zu erfr . im Tagblattbüro

§
fragen im Tagblattbüro .

Zu er- Lchöne Mansarde mit 2 Betten
ist an 2 solide Arbeuer sofort zu ver¬
mieten : Zähnngeritraßc 28, 2 . Stock

Gesucht in der Weststadt aus 1
Juli oder Oktober eine

6 — 7 ZiinnittniöinMg
mit Dampfh ., Bad , elektr . Licht u.
sonst . Zubehör . Kaiser -Allee bev .
Off. u . Nr . 5586 ins Tagblattbüro .

1 ZilMNttMNW
sofort oder 1 . Juli gesucht in ruh .
Hause von einzelner Dame . Off.
u. Nr . 5590 ins Tagblattbüro erb.

Aelt ., kinderloses Ehepaar sucht
eine 2 Zimmerwohnung , Mai bis
Juni , Nahe Ludwigsplatz . Offert ,
u . Nr . 5591 ins Tagblattbüro erb.

Gesucht wird auf 1 . Juli von
ruh . Fam . (erw . Pers . ) schöne, gr .

DreizimmerwoiWill !
u. Zubeh . Lage zwisch . Durlacher
Tor u . Karlstr . Off . m. Preis u.
Nr . 5608 ins Tagblattbüro erb.

Gesucht
ein unmöbliertes Zimmer nebst
Küche für ein ält . Fräulein in der
Weststadt. Offerten unt . Nr . 5589
ins Tagblattbüro erbeten .
ff- ß

LSäen unü Lokals
- - -

I Klemer Laden I
D ohne Wohnung in Rüppurr >
S oder Beiertheim zu miete » 8
A gesucht. Offerten mit äuirertter I
8 Preisaug . an W . Hochdörfer , 8
H Körnerstraße 27 , erbeten . 8

Filiale gesucht.
Ehepaar sucht Filiale zu über¬

nehmen , gleichviel welch . Branche ,
oder eine Kantine . Off. unt . Nr.
5430 ins Tagblattbüro erbeten .

Junge Eheleute, tüchtige Verkäu¬
fer der Kolonialwarenbranche, su¬
chen Filiale zu übernehmen , eventl .
getrennt . Mann nimmt auch Stel¬
lung im Lager rc. Derselbe hat
mehrere Jahre gereist . Offert , unter
Nr . 5597 ins Tagblattbüro erdetem

^
» Limmsr »

- - - >>

Im nordwestl. Stadtteil 2 gut
möblierte Zimmer vom 4 . Mai ab
auf 4 Wochen zu mieten gesucht.
Offerten unter Nr . 5598 ins Tag¬
blattbüro erbeten.

Kaufmann sucht

gut möbl . Zimmer
mit gut bürgerlicher Pension . Of¬
ferten mit Preisangabe unt . Nr.
5567 ins Tagblattbüro erbeten .

Beim Ludwigsplatz sogl . ein¬
fach. , möbl. o . unmöbl . Zimmer i .
Hinth . zu mieten ges. f . ält . Mann .
Off . abz . Waldstr . 46 , Stb . , II .. r .

M Mitttks Zimmer
auf Anfang Mai für 4 Wochen
gesucht . Lage Nähe der Grena -
dierkas . Durand , Gartenstr . 36b .

Gelder
auf >. und II . Hypo -
theken . An- n . Verkauf
vo » Rcstkanfschillinacn
durch Kug Sirkmi « ,

Hypothekenbüro , Hirschstraste 43 .
Telephon 2117 .

Kapital - Gesuch .
10 000—14 OM -st innerhalb 70

Proz . der Taxe werden aus ein
besseres Wohnhaus für jetzt oder
später gesucht . Offerten unt . Nr.
5547 ins Tagblattbüro erbeten .

lOttl ) bis M0 Mark .
2. Hypothek , innerhalb 62 °/» , auf
ein neues Haus in d . Nähe Karls -
ruhes gesucht . Offerten unt . Nr.
55Ä> ins Tagblattbüro erbeten .

Auf ein in der Altstadt
gelegenes, gut unterhaltenes
Geschäftshaus wird ^
Kapital v . ca . SVVNV JHs
als l . Hypothck per 1 . Juli er.
gesucht. Gefällige Offerten !
unter Nr. 5521 nimmt das
Tagblattbüro entgegen.

Hypothek,
zweite , im Betrage von 15 000
18 000 -st, wird auf ein gut ri!tierend . Haus gesucht . Schätzung
wert amtl . 88 000 -st , 1 . HypM
45 000 -4t. Pünktliche ZinszaL
Angebote unter Nr . 5566 ins Ablattbüro erbeten . *

kt ,
fön

«50 Mark
gegen nur gute Sicherung
pünktliche Zurückzahlung aufzuiH
men gesucht. Offerten unter ^
5594 ins Tagblattbüro erbeten .

SS .
geri>

» S » ! Muk
auf gute 2. Hypothek von piiM
Zinszahler gesucht . Gefl. Offenu . Nr . 5610 ins Tagblattbüro H

WMllt.
zwls
weit
Sä >

KWll'MlkiU,
nach bewährter Methode , einschl . Tha.
erteilt musikalisch gebildete Dame
mäßigem Preis : Händelftraste '
(Weststadt), 3. Stock.

Mnsiklehrer ,
koniervatorisch ausgebildet , erteilt sek
gründlichen Unterricht in

KlmerLis! jile.KarW !W
Honorar monatlich von 6 Mk ck

Unterricht wöchentlich zweinul
Gefl. Anmeld . : Hirschstr . 148h

17
E»
von
ZeN

Violin- und Klaviersiunden st ,
einem Lehrer oder Lehrerin) aqden von fortgeschrittenen Schülm
gesucht . Offerten mit Preisangck
und Bedingungen unter Nr . SW
ins Tagblattbüro erbeten .

das
bear

lllltmWEhr
nach
Sehr

im Zeichnen und Malen , Lmii
schaftskurs , kunstgewerblch. Zeit
neu , Aufzeichnen von Handarb
len bei Helene Groschupf,
marckstraße 41, 4. Stock.

« rcl

« ÜW
äsr

-ÜIM
von Knaben nnil Määoksn aller
^ekranmaltev .

Ilm den llltsrn disLsauk -
sioOtigungävrKickulautgabvn
ru s , Iswbtern, baden vir kür
iinidsr krdeitestunäea ein-
gerivktst , in vsleksn sie
unter ^.uksiobt eines ktaatl .
gsprüklsn 1,elirerslbrsUaus-
^.ukgabsn erledigen.
Unterrioktsreit : 4-6 Ubr tögl.

ttonorar inäklg .
N -mNkKIsKk'ANsitLlt U .
Iöolii6k 'tianü6l88eliuls

.Mklir"
Kalserstr . »3 . 7-Ispk. 2018 . ves

Mneiöe- und Murse
beginnen jeden Mo > at am 1 . und
Johanna Weber , Privat -Zuschnei»

schule, Herrenstraße 33.

B.

Schöne geräumige
3 Zimmerwohnung

Vorderhaus , 3 Treppen , ohne Vis-
a-vis , per 1 . Juli evtl , früher zu
vermiet . Näh. Kapellenstr . 74 , II .

Kleine Wohnungen.
77- ^ ^ ' ^ ' V" "- 5550 INS Tagblattbüro erbeten . N i
istzemiim , M- i-j» , Mmisaidcnzimmcr, -zzoo» dis 28000 MM Mb II. lW - I!M

Luc

3 bis 4 Zimmerwohnung
in herrsch . Villa , modern einge¬
richtet, mit Bad u. Terrasse zu
vermieten . Einzusehen zwischen
4—7 U. : Beethovenstr . 11, 3 Tr . h .

Amalienstr . 22, Hinterhaus , 1.
Stock , 2 Zimmer nebst Zubehör ,

280, 2 Zimmer dto. 3. Stock ,
-st 186, sofort od . später zu verm .
Näheres im ^Fischi . Vechtel.

Wagenremise oder Automobil¬
raum , sind zusammen oder einzeln
zu vermieten : Nowacksanlage 11,
parterre .

schön , hell, ist per sofort an besseren
Arbeiter zn vermieten . Zu erfragen
Gerwigstraste 31 , 1 . Stock.

Wohnung,
3 größere Zimmer nebst Badezim¬
mer u. sonst . Zubeh. (ohne Vis -a-
vis ) auf 1 . Juli in ruh . Hause zu
verm . Näh . Durl . Allee 39, II . , l.

Wettzienstraste 26 ist eine Wohn . ,best, ans einem groß. Zimmer, Küche
nebst Zubeh . und Gartenanteil, soi. zu
verm . Zu erfrag , ini 2 . Stock links
oder Akademiestraße 13 II .

sXXXXXXXXXW

Lagerhaus
Privat -Pension Zähringerstr . 60,

2 . Stock , schöne , gute Lage, nahe
Kaiserstr . , vis -a-vis Kronenapo¬
theke , Pension von 69 -st an , gute
Küche , schöne Zimmer .

als 2. Hypothek von pünktlichem
Zinszahler auf 1 . Juli oder später
aufzunehmen gesucht . Offerten u.
Nr . 5549 ins Tagblattbüro erbet .

zu de»liefert bei Waggonladung
billigsten Preisen

Max Wertheimcr , Bühl i. B-
Telephon 90.

Darlehen

MÄkWMttWdllUNg '
>

Schumannstraste 7 , französ.
Dachstock , auf sofort oder später
an kleine Familie preiswert zu
vermieten . Näheres Friedrichs¬
platz 10 , parterre.

Nette 1 Zimmerwohnung mit
Küche auf sogleich oder 1 . Ma !

vermieten. Zu erfragen Dou-
glasstraße 26, Hinterhaus , part .

>7imZentrum derStadt gelegen,
mit 4 Etagen und Keller , für
Engros-Gcschäft oder kleinen
Fabrikbetrieb geeignet, per
sogleich ganz oder ge¬
teilt zu vermieten . Zu er¬
fragen im Tagblattbüro.

werden in jeder Höhe, von 30 Mk. an, an Leute jeden Standes auf begneiK
monatliche Teilzahlung gegen Sicherheit , ans Möbel, Bürgschaft re. , hergegebcw

Privatvermögens -Verwaltnug.
L. lliekl , Durlach » Telcpbon 260.

Ferner sind Hypothekengeldcr frei.

Normungen

Lääen rrnä Lvksle

24

Zu vermieten:
ein Laden m. Wohnung , ein Laden
od . Büro , ferner eine schöne Woh¬
nung mit 3 Zimmern im 2 . Stock
sogleich oder auf 1. Juli . Zu er¬
fragen Kreuzstraße 27 im Laden.

Stallung zu vermtlea.

Suche Oktober sonnige
S Zimmerwohnung ,

Bad , Mädchenzimmer , Nähe Hoff -
straße . Offerten Portier , Hotel
„Viktoria ".

Hans Thomastratze 9 ist eine
Stallung für 2 oder 3 PserSe , mit
Heuspeicher, auf sogleich oder spa¬
ter zu vermieten . Näheres Kart -
straße 65 im Kontor .

Kleine Familie sucht frdl. Zwei¬
zimmerwohnung , Weststadt odei
Mühlburg , auf 1 . Juni . Mansarde
nicht ausgeschl. Off. m . Preisang
u . Nr . 5580 ins Tagblattbüro erd.

VivISn -Untsrriekr .
Urteile Violin - Onterriekt aa vis »uok an

vorxeseliritt « !»« Lvküler .

Lekulr,
I^g.rl-I'rielli 'iotwtl 'LLö 30, 2 Proppen ffoeli.
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